
JamesCook soll die Silberakazie einst
aus

Australien nach Europagebrachthaben,weil die Blüten, die sich
aus

feinenBällchenzusammensetzen,aussehenwie blühenderSonnenschein.Foto: Rettig
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Nicht
nur

der intensive Duft
von

Mimo-

sen,
auch großeAufregungliegt in der

Luft. Am frühen Morgenwurden schließ-

lich Berge
an

knallgelbenBlüten geliefert

und
nun

sind alle Helferinnenund Hel-

fer im großenZelt damit beschäftigt,im

Galoppein halbes Dutzend Festwagen

damit
zu

dekorieren. Überall werden

Zweigefestgesteckt,damit die Wagenmit

den bunten Pappmascheefigurenspäter

bei einem Umzugdurch die Straßen
ge-

zogen
werdenkönnen.

Es ist der Höhepunktder jährlichen

Fête du Mimosa,bei der die gelbePracht

der Mimosen in der Küstenstadt Mande-

lieu-la-Napoulegefeiert wird

–

und

längstnicht
nur

dort. Wennzwischen Ja-

nuar
und März die Bäume

an
der Côte

d’Azur und im Hinterland blühen,wird

das entlangder „ Routedu Mimosa“ auf

unterschiedlichste Weise zelebriert:
von

der Wanderungdurch Mimosen-Wälder

bis hin
zu

Schokoladenproben.Die Mi-

mosen
liefern dabei den Anlass für eine

etwasandere Winterflucht.

Badenfür

Hartgesottene

Schließlich kratzendie Temperaturen

zu
der Zeit schon

an
der 20-Grad-Marke

und
sorgen

für frühe Frühlingsstim-

mung.
Die Pracht der gelbenBlüten

ver-

stärkt dieses Gefühl

–

erstrahlensie doch

stimmungsaufhellendwie blühender

Sonnenschein,
wenn

im ungemütlichen

Winter in Deutschland die erstenKnos-

pen
noch auf sich wartenlassen.

Gefeiert wird dabei allerdingsauch

eine Baum-Art,die
es

Mitte des
19.

Jahr-

hunderts in der Gegendnoch
gar

nicht

gab. James Cook soll die Silberakazie

einst
aus

Australien nach Europa
ge-

bracht haben,weil die Blüten, die sich

aus 30
bis

40
feinen,gelbenBällchen

zu-

sammensetzen,aussehen wie blühender

Sonnenschein.Durch die Engländerwie-

derum landeten sie
vor

etwas mehr als

150
Jahren in Südfrankreich,

wo
sie den

sanften Winter über sehr gut wachsen.

Das ist unübersehbar,
wennman

auf

einem Roadtripder Mimosen-Route

folgt.Auf rund
130

Kilometern führt sie

durch die Provence
von

Bormes-les-Mi-

mosas
bis in die ParfümstadtGrasse,und

damit durch eine touristisch äußerst be-

liebte Gegend.Normalerweiseverbindet

man
sie mit Jetset-Glamour,Roséwein

und Sommerurlaub.Außerhalb der Sai-

son
ist sie längstnicht

so
überlaufen

von

Touristenscharenund die langenStrände

hat
man

mitunter fast für sich allein

–

auch
wenn

Baden
zu

der Jahreszeit
nur

etwasfür wirklich Hartgesotteneist.

Zum Start in Bormes-les-Mimosas

schlendert
man

durch ein mittelalter
-

liches Gassenlabyrinth,das sich mit viel

provenzalischemFlair
an

einem Hang

hochzieht. Das Dorf trägt die Mimose

seit 1961 als Zusatz im Namen, die hier

und da gelbeTupferin den Straßen,Gas-

sen
und Gärten setzt. Man ahnt bereits,

dass
es

unterschiedliche Sorten geben

muss.
Wie viele

es
wirklich sind, darüber

verschafft LennyBasso in der Domaine

de Rayolauf Kilometer
15

der Mimosen-

RouteKlarheit: „ Rund
1200

Mimosen-Ar-

ten gibt
es

insgesamt“,erklärt der Pflan-

zenspezialist.Allein
40

Arten entdeckt

man
in der Domaine,einem botanischen

Park in Rayol-Canadel-sur-Mer,der Gär-

ten
aus

mediterranenKlimata weltweit

in einer Anlagevereint.Allerdingsbringt

sie auch Probleme mit sich. Denndie Mi-

mose, so
Lenny,sei invasiv. „ Siewächst

schnell und
wenn

sie weggeschnitten

wird, kommt sie zurück und verdrängt

andere Pflanzen.“Sie sei wie eine Femme

fatale. „ Sehrschön,aber auch gefährlich,

sogar
tödlich.“ Für Menschen allerdings

sei sie einfach
nur

schön anzusehen.

Dass die Blüten darüberhinaus auch

kulinarisch sehr vielseitigverarbeitet

werden, sieht
man

etwas weiter im

Urlaubsort Sainte-Maxime,
wo

sich die

langenStrände,der Hafen mit den Jach-

ten und das Zentrummit vielen Belle-

Époque-Gebäudenim Winterschlummer

befinden. Dort stellt AnthonySigaudo
zu

dieser Zeit in seiner ManufakturLa Mus
-

cadine neben feinen Pralinen auch Mi-

mosen-Schokoladeher. In Saint-Raphaël,

noch einem winterdösigenMittelmeer-

Urlaubsstädtchen,hat Arnaud Schmitd

in seinem FeinkostladenTaste Gourmet

sogar
ein

ganzes
Tastingvorbereitet.Der

Tisch ist geschmackvollund sehr fotogen

gedeckt.Umgeben
von

einer appetitan-

regendenAuswahl
an

Weinen,Champag-

ner
und allerlei exquisitenSpezialitäten

probiert
man

sich durch
ganz unter-

schiedliche Mimosen-Produkte.Süßer

Sirup,köstliche Madeleines und feines

Confit
zum

würzigenKäse.

Nach Saint-Raphaëlist
zur

Abwechs-

lung mal die Küstenstraße der
unange-

fochtene Star der Tour

–

auf dem Traum-

stück der Corniche d’Or. Rechts das tiefe

Blau des Mittelmeers,links die
mars

-

roten Felsen des Esterel-Gebirges.Und

zwischendurch,
wennman

nicht ohne-

hin einen Wander-Abstecher unter-

nimmt, immer wieder Möglichkeiten

zum
Anhalten und Genießen. Bei Kilo-

meter 108 der Mimosen-Routelandet

man
dann schließlich im KüstenortMan-

delieu-la-Napoule.Dort,
wo

sonst das im-

posanteChâteau de la Napouledie Blicke

auf sich zieht, sind
an

diesem Tag alle im

Umzugsfieber.In einem unterhaltsamen

Taumel ziehen Artisten,Spielmannszüge

und originelldekorierteWagenvorbei
an

Zuschauertribünen
an

der Meerespro-

menade. Schon währenddessenwerden

blühendeMimosen-Zweigein die Menge

geworfen.Als das Spektakelvorbei ist,

werden die Wagenaber
von

den Einhei-

mischen regelrecht
ge-

plündert.An den Bäumen

allerdings
sorgen

sie noch ein

paar
Wochen längerfür den ersten Früh-

lingshoffnungsschimmer.

Ohnehinlässt sich die Pracht
am

bes-

ten wandernderkunden.Äußerstbeliebt

ist in dieserHinsichtTanneron,einehal-

be Autostundenördlich
von

Mandelieu.

Das Dorf ist währendder Blütevölligim

Mimosen-Ausnahmezustand.Das Rat-

haus ist mit Mimosengeschmückt.Eine

mit MimosenbehangenePferdefigur

steht gleichdaneben.Und
an

Verkaufs-

ständen
an

der StraßewerdenMimosen-

Produk-

te angeboten
–

von

Seife bis Gelee. Der Orts-

kern ist auch der Ausgangspunkt

für die Wanderungdurch den wohl größ-

ten Mimosen-WaldEuropas.Auf einem

gut ausgebautenRundwegspaziert
man

vier Kilometer hügeligauf und ab, wäh-

rend sich entlangdes Wegesimmer wie-

der Aussichten eröffnen und
manvon

Silberakazien förmlich umzingeltist:

Wolken
aus

Gelb im herrlichen Kontrast

zum
Grün drum herum und dem wol-

kenlosen Wintersonnenhimmel.
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„

Rund
1200

Mimosen-Arten

gibt
es

insgesamt.“

LENNYBASSO,

GÄRTNER

q FRANKREICH

Anreise

Flug
von

Stuttgartnach Nizza mit

Zwischenstopp
u. a.

mit Lufthansa

(www.lufthansa.com).Ab 11. März auch

Direktflügemit Eurowings(www.euro-

wings.com).In Nizza weitermit

dem Mietwagennach Grasse oder

Bormes-les-Mimosas.

Beste Reisezeit

IdealerZeitraumfür die Mimosen-Blüte

ist Mitte Januarbis in den März hinein.

Unterkunft

Das stilvolleEden Rose Grand Hotel liegt

oberhalbdes Dorfs Bormes-les-Mimosas

und punktetmit Panorama-Ausblick.

Doppelzimmermit Frühstückab 193

Euro, https://edenrose-grandhotel.fr.

Aussichtaufs Mittelmeer,komfortable

Zimmerund ein Casino:All das findet

man
im PullmanCannesMandelieu

Royal Casinoin Mandelieu-la-Napoule.

DZ/F ab 140 Euro, www.pullman-man-

delieu.com

Essen und Trinken

Schokoladegibt
es

bei La Muscadine:

https://la-muscadine.fr/

Mimosen-Tastingkann
man

bei Taste

Gourmeterleben:https://taste-gour-

met.fr

Das Festival in Mandelieu-la-Napoule

findet
vom

14. bis 18. Februarstatt.

AllgemeineInformationen

FranzösischesFremdenverkehrsamt:

www.france.fr/de

La Route du Mimosa:https://routedumi-

mosa.com
SRG
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